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Roger Schawinski

Verschworung!

Die fanatische Jagd nach dem Bdsen in der Welt

Ziirich: NZZ Libro, 2018, ISBN 978-3-03810-327-1

In der Sendung «Arena» des
Schweizer Fernsehen vom 24.
Februar 2017 ging es hoch her.
Nach einer weitgehend un-
spektakulir verlaufenden Ein-
fithrungsrunde, bezichtigte der
eingeladene Publizist Daniele
Ganser die Sendungsredaktion
gewissermassen live, eine Ver-
schworung gegen ihn zu lancie-
ren. Der Moderator habe nim-
lich einen Ausschnitt aus einer
Mail Gansers gezeigt und dabei
dessen scheinbar wesentliche
Aussage weggeschnitten. Die
durch die Sendung lancierte
Entriistung unter Gansers An-
hingern war fiir den ebenfalls

eingeladenen Studiogast Ro-
ger Schawinski Grund genug,
sich dem Thema Verschwo-
rungstheorien anzunechmen.
Fiir Schawinski war Gansers
Auftreten nimlich exempla-
risch, wenn es darum geht, das
offentliche Gebaren zeitgenos-
sischer Verschworungstheore-
tiker zu deuten. Gerade weil
diese aufgrund ihrer kruden
Theorien weitgehend aus den
klassischen Medien verdringt
wurden, sind sie zunehmend
gezwungen, jede sich bietende
Maglichkeit zu ergreifen, um
ihre Uberzeugungen an den
Mann zu bringen. Darin liegt

fiir Schawinski der Grund,
weshalb sich diese Subkul-
tur im Internet — und dort be-
sonders in den sozialen Medi-
en —ausbreitet. Keiner hat dort
mit seinen Tweets mehr Erfolg
als Donald Trump, dessen Ver-
schwérungstheorien sich Scha-
winski in einem anderen Teil
des anzuzeigenden Buches zu-
wendet. Dem Autor gelingt da-
mit ein journalistisches Werk
zu einem aktuellen Thema, das
leider ohne Fussnoten und Be-
lege, dafiir mit cinem knap-
pen Literaturverzeichnis aus-
kommt.

Marcel Berni

Clement Guillot

Der Schweizer Nachrichtendienst seit der Fichenaffare
Ziirich: NZZ Libro, 2018, ISBN 978-3-03810-333-2

Clement Guitton, Analyst
fiir politische Risiken, legt die
strukturelle Entwicklung des
Schweizer Nachrichtendiens-
tes (ND) seit 1989 dar, dessen
Aufgaben und geiinderten Rah-
menbedingungen, und geht
dabei auf die boulevardesken
Affiren rund um den ND (z.B.
den Fall Bellasi) nur soweit er-
forderlich ein. Auch seinem Al-
ter (Jahrgang 1988) diirfte zu
verdanken sein, dass Guitton
das ebenso dornenvolle wie
langwierige Thema unvorein-
genommen und emotionslos
gemeistert hat. Seine Chronik
lisst den Leser nachdenklich
zuriick.

Ende der 80er Jahre, als die
Fichenaffire aufflog, waren
die ND-Aufgaben auf Bundes-
polizei (EJPD; Fokus Inland)
und Untergruppe Nachrich-
tendienst und Abwehr (EMD;
Fokus Ausland) verteilt. Mit
dieser auch personell ineinan-
der verzahnten Strukcur war
danach Schluss. Es folgten lan-
ge Jahre des Umbaus und der

politischen und organisato-
rischen Verunsicherung. Zur
Jahrtausendwende setzte man
dann wieder auf eine duale
Strategie der Dienste und die
Teilung der Aufgaben zwi-
schen EJPD (Inland) und VBS
(Ausland), plus einem darii-
ber gestiilpten «Nachrichten-
koordinator». Letzterer erwies
sich zwar bald als Fehlkon-
struktion und wurde abge-
schafft, die Koordinationspro-
bleme aber blieben. Erst 2010
gelang die heute geltende, ver-
gleichsweise einfache Strukeur
mit dem fiir alle Belange zu-
stindigen Nachrichtendienst
des Bundes (NDB) beim VBS.
Mit dem neuen, seit kurzem
in Kraft getretenen Nachrich-
tendienstgesetz wurde schliess-
lich erstmals eine robuste Ge-
setzesgrundlage fir die ND-
Aktivititen des Bundes ge-
schaffen. Guittons Urteil dazu
und generell zum NDB fillc
positiv aus, trotz dem Mehr
an (einengender) Aufsicht und
Kontrolle, die bei den ND-Or-

ganen zu einem héheren Ar-
beitsaufwand fiihren.

Es bleibt nach der Lektiire
der Eindruck einer miandrie-
renden, mitunter im Kreis dre-
henden Dauerreform, die den
fritheren politisch Verantwort-
lichen kein besonders gutes
Zeugnis ausstellt. Der (ein-
zige) rote Faden seit 1989
scheint die Verstirkung der
politischen Aufsicht zu sein.
Sich mit den Bediirfnissen
eines funktionierenden ND
zu identifizieren, fiel offenbar
nicht nur den Warnern vor
«Schniiffelstaat» und «1984»
schwer. Auch von biirgerlicher
Seite erfuhr der ND zu lange
zu wenig effektive Unterstiit-
zung. Heute jedoch — so meint
Guitton — sei nicht zuletzt
aufgrund der verinderten Si-
cherheitslage eine parteiiiber-
greifend hohere Akzeptanz fiir
den ND und dessen Hand-
werk festzustellen. Wir wollen
hoffen, dass dem so ist.

Rolf Hartl
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Schwergewicht:

® Armeebestdande

* Armeebotschaft 2019

e Als Frau in der Armee

e Ordnungsdienst im 1. WK



Wenn es darauf ankommt.
Auf unsere Munition ist Verlass.

Unsere hochpréazisen Produkte ermdglichen eine
wirksame Bekampfung von unterschiedlichen Zielen
in verschiedenen Situationen. lhr Kénnen verbunden
mit unserer Munition ist unschlagbar!

Together
ahead. RUAG

RUAG Ammotec AG
sales.ammotec@ruag.com | www.ruag.com




	Bücher

